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Veranstaltung

Herausforderung Konformitätsarbeit
«Lebensmittelrecht und Verpackungen in Europa (D-A-CH)» – Seminarveranstalter Innoform Coaching und sei-

ne Kooperationspartner ofi Technologie & Innovation GmbH und Schweizerisches Verpackungsinstitut SVI  

führten bereits zum zweiten Mal eine Tagung zu diesem daueraktuellen Thema durch, diesmal in D-Osnabrück.

Die Tagung informierte über aktuelle recht-
liche Regelungen und die praktische Umset-
zung in Konformitätsarbeit und Verpa-
ckungsprüfung. Sie knüpfte insofern an die 
erste Tagung an, die Innoform, Ofi und SVI 
2010 in Zürich durchgeführt hatten. Schwer-
punkte bildeten diesmal die Themen Neue-
rungen in der Gesetzgebung, Druckfarben 
und Konformitätserklärungen. 

Kaum Neuregelungen bis 2014 
Da die Tagung zum zweiten Mal statt-

fand, gab es zunächst einen Überblick  
darüber, was sich in den vergangenen 12 

Monaten im euro-
päischen Recht ge-
ändert hat und was 
in den kommen-
den Monaten zu 
erwarten ist. Laut 
Dr. Johannes Berg-
mair, ofi Technolo-

gie & Innovation 
GmbH, wird das 

wenig sein: «In den nächsten 12 Monaten 
sind nur kleinere Anpassungen, vor allem 
Ergänzungen der Positiv-Stofflisten, zu er-
warten. Mittelfristig werden dagegen um-
fangreiche Regelungen für Papier und Karto-
nagen ebenso erwartet wie für Druckfarben, 
Glas und Metalle oder Klebstoffe.

Insbesondere bei Druckfarben sind nach 
Einschätzung von 
Dr. Matthias Hen-
ker, Flint Group 
Germany GmbH, 
Neuerungen zu er-
warten. «Einiges 
spricht dafür, dass 
sich die EU nach 
den Kunststoffen als 
Nächstes der 
Druckfarben annehmen wird.» Henker 
rechnet mit einem umfangreichen Rege-
lungswerk aus Brüssel, dass in seiner Trag-
weite den Verordnungen für Kunststoffe ent-
sprechen wird. Die Schweiz hat schon vorge-
macht, wie das geht.

Gestützt wurde Henkers Annahme von 
Dr. Rainer Brandsch, MDCTec Systems 
GmbH, der über den aktuellen Stand bei 
Nano-Partikeln informierte, Nano-Partikel 
kommen auch in Druckfarben unvermeid-
lich vor. Sie gelten als besonders kritisch, da 
sie aufgrund ihrer Grösse tendenziell in der 
Lage sind, in menschliche Zellen einzu- 
dringen. 

Die Druckfarbenindustrie in Europa 
sieht sich selbst gut vorbereitet, hat sie doch 
in Ermangelung rechtlicher Regelungen ei-
gene Standards entwickelt. Betriebe, die 
Druckfarben einsetzen, können sich über 
bestehende Standards zur guten Herstel-
lungspraxis von Druckfarben und ihrer An-
wendung im Leitfaden der Branchenorgani-
sation Eupia-informieren. 

Konformitätserklärungen
Dr. Ralph Derra von der Isega For-

schungs- und Untersuchungsgesellschaft 
mbH, referierte 
über Konformitäts-
erklärungen für Pa-
pier und Karton. Er 
ging vor allem auf 
die Migration von 
Mineralöl aus Re-
c ycl ingpapieren 
ein. «Erdöl im Es-
sen» hatte der Ver-
packungsindustrie seit 2011 wiederholt un-
angenehme Presse beschert. Derra erwartet 
von daher eine zeitnahe Reaktion der Politik. 
Umfangreiche EU-Regelungen für die Kon-
formitätsarbeit zu Papier und Kartonagen 
erwartet er jedoch erst mittelfristig: «Die Er-
arbeitung fundierter Regelungen für die 
Kunststoffe hat Jahre gebraucht. Auch Papier 
und Karton werden eine lange Vorberei-
tungszeit in den entsprechenden Gremien 
benötigen.» Solange hier keine rechtlichen 
Vorgaben existieren, empfiehlt er, Konfor-
mitätserklärungen «in Anlehnung» an die 
Konformitätsarbeit zu Kunststoffen zu ma-
chen. Die Rahmenregelungen der Verord-
nung 1935/2004 wie auch viele Grenzwert-

bestimmungen sind 
auf Papier und Kar-
ton anwendbar.

Spezieller wur-
de es im Referat 
über «Konformi-
tätsarbeit als Basis-
anforderungen ei-
nes jeden Packmit-
telherstellers». In 

diesem Vortrag informierte Dr. Andreas 
Grabitz, Eurofins Consumer Product Testing 
GmbH, praxisnah zur Konformitätsarbeit. 
Er beleuchtete aktuelle Anforderungen an 
die Verpackungsindustrie und hinterlegte 
diese mit konkreten Vorschlägen, wie sich 
die oft aufwändige Konformitätsarbeit auch 
in kleineren Betrieben umsetzen lässt. 

Dass man Lebensmittelsicherheit auch 
einmal ganz anders betrachten kann, wurde 
in einem Beitrag über «Food Defense» deut-
lich. Im Thema Food Defense treffen sich 
praktisch Terrorismusabwehr und die Ab-
wehr von Angriffen im Wirtschaftskrieg – 
ein Wunder, dass über das Thema nicht häu-
figer gesprochen wird.

Speziell und doch praxisnah
Die Tagung bot insgesamt einen fachlich 

fundierten Überblick über aktuelle rechtli-
che Anforderungen an die Konformitätsar-
beit und ihre Auswirkungen in der Praxis. 
Der Informationsgehalt zusammen mit den 
Prognosen der Referenten macht die Veran-
staltung gerade für mittelständische Betriebe 
interessant. Dagegen traf man während der 
gut anderthalb Tage in Osnabrück nieman-
den der üblichen Besucher lebensmittel-
rechtlicher Seminarveranstaltungen an. 
Vielmehr war erkennbar, dass hier eine Ge-
meinschaft von Verpackungsexperten regel-
mässig zusammentrifft, um sich auf dem 
neuesten Stand zu halten. 
Der Beitrag basiert auf Tagungsberich-

ten, die der Redaktion vom Fachjournalis-

ten  Matthias Wiemers und der Nieder-

sächsischen Verpackungsakademie zur 

Verfügung gestellt wurden.
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